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Butel!un&en sind direkt a. d· Verluc .,Die Perle" o. m. b. H. Naunllof zu rlchteo. Erfüllungsort für alle Aullrfi~:e "· Zahlungen: Naunhof b. Leipzig. Telefon Naunhol 156 
Schrllllellung u. (jrlefadresse: VERLAO .,OIE PERLE" G. m. b. H. Naunhof b. Leipzig. Scbrlltwecbsel an den Verlug ln deutscher, en&llscber, lraozilslscher, spanischer 
und Jtallenlscbcr Sprache. Reda~Uon: Für den Handelstell: A llr ~d E n :::e Iman n, Naunhof, .für den technischen Teil 0. W. Fe I x. Morebenstern b. Gablonz. Der Nach· 

druck samu. Orlglnalarllkel Ist nur ::~lt ausdrückt. Genehmigung des Verlages .Dio Perle" G. m. b.li. Naunhol b. Leipzig gestattet. · 

Nr. 6 Naunhof bei Leipzig, den 10. Juni 1929. j .&.Jahrg. 

Das Perlkolliers 
als Schmuck· und Zierstück• 

Nachdruck verboten. 

l %eichen werde n eucnfnll s gern nl s Anhänger und ?llit!elstikk 
~ getr:ngen: Besonders hat ~ i c h d:u; w~hrteilige . Perl ~ e.t tcn­

lll uttv nnt der R~:hwnlhn ln.1r-llf. nlllgcfuhrt. Ancl r.re (:dllf·k><­
zckhen, wi e K!ecblatt!orrncn lwbc n als Bindes tücke einen 

· Kolliers werden, ~wlange die hnl,;freie .i\Iodc anhült, im- besonderen Vcl'\\'l'ndungs% weck, fern er ist als Allhiinger di e 
IIICJ' eincn ~cwissen Mt~dewcrt halJcn. Allerdings muß ,;cs agt aus~childote Sc hn ceglöekchcnform bei Hosenkelt e n in MudP 
wt:nleu, daß . wi ·1· ebenfall s einen !\lodcwce hscl beobachten gekommen. 
kiinnen, de1· ersln1alig mit der \Vnchs pc rlmodc e insetzte, da nn Von den Hul%pc rlcn -K o lli c r s ·venliencn in crstc1: J{ eih.:· 
wr Kristall- un(] 7-i ers lciiJIIl Odc übergr iff, um jetzt ueucr· die metallisie rten Jlu,;tcr bes ondere Erwühnung. l•: in ige nlit 
li e h die Pcl'lketlc zu pr"te:;ierc n. Anl:\llffnrbc n UJI Sgcs lattetc )Iuster haben sugar a ll gelllci nP 

Da!': Kolliers de r a llcrneucs tPJJ H.ich!t1ng ist mehrtci l i~, Bcwumlcrung erregt, IIIIISOIIIChr, da man diese J'crlcn als 
aber ni e ht in llcr hckn nnlCII · !fllnllcli:tlsh:t nd ft~t '! ll, !'lC>TH1cn1- es Met all'pP.rlcn ·r. ius,·llii t:t.111nrl I' I'>'! •.ln rd1 dn~ Gewicht nl!f!:!t'!'l·:­
hestcht aus e in e r Ilalsperlkct te , nn der %\\'C i b is drei Iliinge- ~sa nl \\'iril. daß e;; sil: h ni cht uin ~l e tn!l , soulle rn um llolz ha n­
l; ctk hc n sil'11 nus!'hließen, so zwar, da!> die bekannten Kol· . ~ de)t. Die geschnitzten P cr l11111 Stc r find e n weni ge r A11kl«w:. 
I ie r snli tte l><liit kc und Bi ::dest.iiekc in .:\ uwe ndung kommc'n Da~cgen hahcn sich gut c i n;;cbürgcrt., di e nnl' h ci nen1 \'II II 
k ö nn e n. \Vurau s bestehen lllll; die ßimlcstückc Ullfl Zi e r- l ' al-.k ~ rl ausgearbcitelcn \'crl'ahreu pcrlmnttcrartigc Cl'IJl'r · 
slikkc? %li g e erhaltenden J'c rl cn k ulli c rs. Diese Kolli c r s \\' e rd en <IL.; 

lr;,.,. '' "'"lnl f no o i ,. l, ""' '7 inr•o ln1nro ; " ,J". ... J.,,l, . ."nnfcu U'!d Fde l;\~ li' C 0i i i "' (;"\· 1i'~l;·t i ·i. (:5 .- .- u,t Yi t: l ü I~llinicu, diV li :; t._•t iutttjd 
hel i ;,;;~;~ ·Ü·~;;~:;~:~~:;:u:·rii.h ;: ~·;;~;~ .. r:; ;:~:~~:~ 1; ;;I "s;~i~~~~~;~; ~~~ 11.li rl d~ n N~u hei t s~- ~-rt 'ho:!il , •:u 1 ~ t~~ Io n und t.e rei ts m11·h Au ftriigC' 
Fn ch\\'crk ud!'l' S onne ns dlliff und 11111 Ht,se tt c n in Hubin, 'L'o· ' nur andere iilllllkh c Mu stNnu sfli hrunge n crle ill hnbL'II. Dazu 

·1w o-. t>tlL·l' Alllet!Jysl \I S \1' . Die sehüus tc Ausführung ist nuer lliü w e rd e n aueh l'e rlkugelknüpl'e nus llul% verl angt 111i t iih11li· 
l:'iitllertcilung. \\' elc he in Stii iJche nfort •l iibcrgrc ifl , de m Be- l'lien Dekl> rc n. j l'thl('h nl111e Sc hill c rfarbc n. \Vi r·hlig ist. dnl\ 
ilang 0ine l c idli ~: he \' c r .:; tnil' ung gibt. und sonst auch da%11 hci· so lc:hc ,\Iu s te r 111it Snrg- fnll :JJI>"gcfiihrt w e rd e n, (lcnn d;Js 1\.ol ­
triig-t, da!\ das "\u ssehen des IIIChrteiligcn i\.ullicrs vort e ilhaft ; li l' r ·'l :1 11 nllll fiir sil' h \\'ird nls l,ci:;:c res Sehllllll'k s li il'k l:ingl' ­
gc hohcn •. ,·i nl. ir-<·hi.iizl und \·e rdi cu dah e r :lll!'h e in e gewiss<' (j Jia li tiitsanf-

l'lil: Pcl'lkett c u ><int! !:e \\' iihnlid : in a bfallenden Grüßen : fassung. Im großen ganz<'ll s tehe n diP ,\n ss ir·ht en fiir J\ .. J. 
J, e ,·gestelll. ]l iiul'ig wechse lt e ine l'erlc mil e in cn1 H.ullll· oder : li e rneJihC'it c n \\'i edc rll!ll ><eh r gü nst ig. l':u1· "\ufgabe 1111ili 111an 
,\.lll•·l;~~l~leill ab, dn!lll rcih()n sich aiJ fall cnde kleine l'crlcn j s il-h aber mn e hc n, d:1ß da s billige onliniire ~Jn ster%c11g :111 s 
:111. Kcil~tift- ode r 1'J'cil><pit%L'IIII1!1Rter \\'el'llen gewühnli•·h I dem Verkehr \·c r ,;r hwilll!Pt, d1'11n diC'scs hil1lct nnr <' in lle111111· 
:1ls _.\bc: •·hlnß Yenn'ndct. Sehr beliebt s ind nn c h di ese Kcil- 1nis fiir 1lic :\n su i· L·itung lll'r \ 'o llw c rtwarc. 
:-<tiftiJe h:ingc flir .\liltcl<::tikkniiiSier: we il sie durch ilrrc De-1 -

I'.Cglit- hke it auff:lll c n und illli~\cr dafiir Sorge tragen, da!) dicj E" • ""b f . hb z· t . 
:\Iiii e Ci ll (' n \\' !11 htJ ge rcn Sa nun c leillllruc k nmc ht. •n•ges u er au Zle are •era e•ne. 

\i';~ s di<' dekornt iv e AusfiiltnJng der niOllei'JICn Kolli c rs Nachdruck verboten. 
;~nbelangt, ~"" kann g('s ngt wenlc n, 1lal! c rstens ci un1al Fisch-~ Hd:anulli ch wurden !d ei ne Zi c rstc in c, \\·ic sie in d" l' 
silhurkPili c r s hei ci nfn!'hcn Hal s ke lt e n wieder an lutcresse 1Konfcktion hiiufi g \'CI' WCIHlc t werde 1,, meist wittcl s l'ingP­
gcwi tiii L' n. Die llll' hrl ei li gc n Kollicrs s ind auer mc is l nu s ~ scl uno!ze n c n ldcinnn Driihten aufgenietet od(•J' bes";e r gcsilgt 
dnrch!':ichligem Gl:IS III:J!C'I'ial lwrges lc llt, das ve rspiege ll s ic h !·<lnrc h Urnu icgcn 1ler Driihte befestigt. Fneonierte Steine n'r­
SI'h r \'ol'neh n1 :1 11 s n i111nd, J'cr ne r hat 111an Kun s t 1nassekoll iers i Insse n jetloch i 11 fol ge lnan g<'lha l't e r r.cn t rn lcr Bcfes t ig1111g 
vn.rh e rPitPl. J•:ll'cnbei n-. Bernstein-, K orall - und .Jcllkollicrsi ihre Lage und VCI'llll%icren so das ZIIS<1111111L'IIge,;tcllt e Orna · 
sind cinf:ll'hcr gchnlten und \\'nisc n 111ci sl als Hehaug Mcllnil- IHCn t, was 'hcsomlcrs auf Ge webe n nachteilig e1npfundcn \\'ird . 
Ions a11f. !Iei den nc nen l'erl o id- und Perlmutt- sowie Nacro- Gclnf'IJ!(• ?ll e talldel ,k S<: heilJchcn wNdt•n Zll\1-eilcn z11r YNi'le i -

· laqJ ie· l.'orllwlli c r s siP III nm n g csl' r'lnitzl o Porlmutternlittel· fnng- Yol'g<'sc llen , dn nhcr e in Kitten hczw. VL•rliitcTJ bei 81<> 1'1'­
~'<tiil:kc \' 111'. Viclfa<:l1 w e l'll c n nnci1 (lie K u lli o:·s mit Perlen H!ld ) te ilen unmüg l.il'h is t, so ist di e llnlthnrkc it lllll' h i1nnwr ;;ehr 
J\lptnllgli,•dertnil<~ll k111nbini e rt. Diese Ansriihrungsnrt o nt.- in F r age gestellt. 
s pri c ht. dP.r i\usfiihrnng der ~okanulen l {oscnkranzperl cn- ~ · In Bülnncn Wtll'lle <lur('h ei ne n F;tdller·linikel' l'ine NL'II­
kcl ten , ist nlw r 111eist f<• in e r au!:lgdiilrrt. Si 1nholi sehc Gliicks· erung nnf diesem Gebiete ansgenrlwitct und g,~scl1 ii tzt. die . . 

Beziehen Sie · sich bei Anfragen u. Bestellungen auf uD I e Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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:möglicherweise eine praktische Nutzanwendung finden wird, 
umsomehr. da es dadurch möglich wir.d, jede Facon- Ziersteine 
aus Glas, Holr., J\Ielull ot.le1· Kul•illmMse auf der damit zu ver-
zierenden Flüche unverrückbar zu befestigen. 

· Auf unserer Zeichnung ist die Ausführung der Neuerung 
• ... bildlich dargest,lt. Fig. 1 verunschaulicht die Ansicht eines 
• einfachen muckeiförmigen Ziersteines. Fig. 2 den Schnitt 

· nach A-n der .Fig. 1 · mit offener Kalotte n. Fig. 3 den 
Schnitt einer Form mit eingelegter Kalotte. Fig. 4 die Auf· 

'·: sieht de~ Doppelplättchens b, Fig. · 5 den Schnitt dess&lben. 
Fig." 6 den befestigten Zierstein auf Gewebe im Schnitt. 

., 1· An dem · gew.ölbteri evtl. dessinierten Plättchen c sind 
kurze Krabben d nach aufwärts gebogen, welche in den 7.ier-

r; ' 

/ 

• ·, 

10'!:'~ • ..-~ .. ~[Jr"' ~ .... . .::.1'1 ':>J" ,. ''!.'V" ·~ 

k 

artig in Sc-hlesien und weit .Uber seine Grenzen hinaus da-
stehen. ·" 

So z. B. Reicher.stcin. Der 1lortige Bergbau kann ur· 
kundlieh bis in dns 13. Jahrhundert zurück verfolgt werdcu. 
.Allerdiug::~ k<~uult: man JHI\ Htls no.;h kein .Arsenik. Um su 
wertvoller aber war daR Gold, das in den C.:rzen llllthaltP-!l 
war. Unter ZuhilCenalune von Bleiglanz konnte dann im 
15 .. J ahrhundcrt das reine Gold in S.::hmclzöfen uus den gold­
hultigen Erzen gewonnen werden. 

Im l.G. Jahrh1.11Hlert stand der Goldbergbau in besonderer 
Bliite und es beiund sich in Reichenstein sogar eine Münze. 
Die Zahl der dort geprägten Dukaten wird für das Jahr 1nit 
21 287 Stück angegeben. Die Dukaten, von denen einige bis 
heute erhalten sind (das Nationnlmuseun1 in München bcsilzt 
ebenfnlls einen sol<.:lwn Dukaten), tragen auf der Vordcr. 
se ile das Bild des .hl. Chrislophrn;us, auf der Hi.ickseite das 
Wappen des Besitzers. Nach dem dreißigjährigen Kriege hat 
;;:ieh der Rei ehcnstci ner Bergbuu a.uf Gold nicht mehr r ceht 
entwickeln können, so daß vom Jahre 1675 die Arsenikge-

l 
winllllllg uufgenOIIIIllCII wurde. Seit Beginn des 19. Jahrhun · 
dP.rts aber wird aus den Arsenikabbriind'!n wieder Gold ge· 
woune11, so daß He lehens tein seinen alten Ruhm als Gold­
griiberstndt ;llleh heute 11 oeh wahr macht. 

Um das Jahr 11!50 wird auch bereits der Gutnberg bei 
Frankenstein genannt, weil dort "tnn.ncherlei edle Gesteine" 
gefunden wurden. In de r HauptRache handelt es sich dabei 
•1111 Chry>:opras. Na<.:h Ansicht verschiedener Geologen sol· 
Jen die großen und prncht.v!)llcn Stiicke von Chrysopras, die 
in den SteinliiOSaikwiiudcn der St. vVenzels-Kapelle im Don.e 
St. Vcil zu Prug enthalten sind, tliiS der Gegend des G.utu­
ber·g- s tal; ill le ll. D:l.II:H:h 111uß der Stein bereits im 14. Jnhl'· 
hur1dcrt gefu ndcn worden se in. König · Fricdrich -II von 
l'reuflcn uud se iue Na<.:hfolger haben sich aus Steillcll, die 
am Glitliberge gefu11dcu worde11 siu1l, allerlei Schmucksachen 

stcin c am Boden festst<'iH"tHI P.ili!!P.driickt sind. Die langen herstell en lasseu. · -lsaricus-. 
Spitzen f sind· unter dem PliHtdiCil c zweimal derart abg<' l 
~ogrm g, daß sie vom Rande cinw~irts von der Boden flüche . Perloid. 
~~ rage_n zwcck~ Abschließ~u.ng de_r Fon~1 bc.im _Aufl~ngen des Von Wolfgang Greiser. , Nachdruck verboten. 
Z:?rStCI_nes h Ft~. 3. Der 7.rer~tem d Ftg. 6 Wll'd nntt els dl' ll! Perltnull ist in se itlCll l irisierenden vVcsen lange Zeit 
Spr(zen r nur die Unterlage I aufgesteckt, sodann an der I' • l . . . . . "'· . .· . l IT . . •• ' 
.... • .. , . , . _ ,_, _, _ . ... '" ~ " , ·' -- n .. .... -'""'" -'·-"s 1• lliHIIJ <.:11 0111 bcl10btes :>.ltnrtu.ttetwl olme Jet e \. Oilkiiiiell7. 
H~H.:K::~e•te ~e• e~Jcllu "' ~'"'"": ~'"' J u""' .IJV I'I' '-''!"""~ " ~:: v gewesen. Ver Luxuswarenmarkt hat es ebenso geschützt wie 
Frg. '1 und:> ZWISChen die Spttzen r gelegt ~lnd dieSe dnruber der Schmucktnarkl, dodl Ia« es ill dem Chnra.ktcr S('i ne r lie­
zusa;l~n.•cll!;~hogm:. Durc_l_1 Ucbenleckcn mtt dem_ 01,'g.cbogc- witlflltrl ß' aus frctndliintlisr·i~en ~lu>'c-heln, dnß es sowohl :d;; 
nen 1 c;le K des ~r:hutzplaltchens h s<.:hiitzt man dJC ~pttzen r Hoh- wie als Fertigprodukt verhi.iltnismiißirr teuer blieb. Da 
al s auch den Triigc r vor Verletzungen. ! ist es il11n in der Abliisung durch e in Kunst7Jrüdukt, das l'cr 

Ein anderr•s VPI'fnhr·r.n zur Anrtrngullg- von Vcrzierun-! !uid, i'ihn l ieh ergangen ll'ie de n znv or viP-lfrwhst vr.rtrciCilen 
~cn ;;~ri Stoffbcst~ndt~ilcr~ .. hc~ l cht ~~nrin, d_nß man_ dur~ l,• sic li -~ Dingen aus Horn , die n1an ntllllllChr seit einer !?cihc \'oll 

trgc h.unstwasse 111 dt r kf.uss tgcr 1• orm llllttcls C1ncs ' I ropf- Jahren vollgültig durch Galalithwnrcn r.u ersetzen in der 
griffals nui den Stoff nuftriigt und das verzierte · \V c rkst.ü l'k Lage ge \\·esen ist.· . 
ras<.: h einer Lufltrocknuug aussetzt. Dabei wird .eine gutej · Pel'l<iid will und kaun also. ganz kurz gesagt, ·e in voll 
l~indun~ zwis<.:hcr~. dem Knnstrn a~sct r opfen .. und_ de111 Stoff e r:·l stiiruJi ~·e r 1-:rsatr. fiir Per lnutll .1ls Holtstoff sciu. 1-:s ist ein 
ztelt. D1c;;:c Ausfuhrungsform wtrd hnuptsachlt <.: h auf Schi e t · deutsches KuJJStpr"<htkt, da s voll sci 11 c r llerstc ll erfinun. 
crslllffmn leria l a ngewP-JH!et IItH I erfrcu t sich n:un e11tl if'h i lll e igen II ir;h a11 r der G renze zwischcu :\n tu r- und Knn s l pro1h1 kl 
Orient einer großen Bclicbtheii. wo man bekanntlich g r oßen gehalteil worden ist. Es ka11n insufcr11 als ein Naturrohslofl' 
\Vcrt auf brillicrcmlcn Perlenschmuck usw. legt. In Fa<.:h- illlp;espi·ot: hc n werden, ali:i es aus de n Schu ppen eine !' kleinPn 
kreisen sol lt e lll:lll nuch dieser Ausfühnlllgsfornt großes ln- Fiseharl, die.. 1nan iu IJ<' ' '"rzugtcn :\l enge11 und (~ ualil iilcn in 
terc':isc en lgegcniJringen, wei l dadur<.: h auch die :1-!ügli !'hk Jil den ostp'l'cußi!"l'hen Seen fiingt, cl P.i n SPge unnnl nn Fis!'!tsilbcr . 
an 1lie Jland gegeben wird, wiP.dcr zum l:'crlcunufpu lz r.ur hergPslolll wird. Da 1111 ist Perloid aiJer "'icdNIIlll illll'h kc i n 
St ir:kpcrle usw. zu greifen und so die AiJsatzdtnncen fii•· llll· eigcutlkh Pr· ~aturrol•sloff. \\'l~il di eses Fisehsillicr ehen ers t 
sc re Pcrlmrerzeuguisse zu erhöhen. Denn, wie itn1nc r auch in e in e lüsiJ:ll'e l'aste und ua chd <' lll in einen \Vcrkstuff iiiJei' 
die Ausführung- ausfallen !llag, die Schtn elr.- oder Slitkpcrlc gefii hrt werden tnuß, del' a111 l·:nde s ei ner llcrstcl luugs l,.illll 
witd doch . in11ilcr wi eder den Sieg davon tragen. Aber lli<' jeuen ti c fl cu<.: ht e ndPn Farbg-lanz erhiil i, dn illltl danaeh di<~ 
Vcrweudung der Ziersteine in einer erleichterten Aufntnch- J·:ig<:nart gibt, d ie de r :\a.n1e .. l' erloid" sehon von sit-h aus IJc· 
ll ugsfol'ln soll dabei kci11csfn ll s i 11 rl ei1 lli11 lcrgrund gcd riing t 1 ze i!'!ttlet: ei nc zl'll !J, .rna rt ige Masse zu ;;ei 11 11 1i t dcn ,\ 11,.., . 
werde n. . :\1. 1drut·kl'eigenschaften de:~ l'erlllttlfl :-:: . 

Gold und Edelsteine in Schlesien. 
Nachdruck verboten. 

· Nichl IIIJI' reizvolle Naturschönheiten besitzt das Frn n · 
kcnsteiner I. [tnd i" St:h lcs icn, sorHlcnr anc:h lndust•·iNn·to, die 
zuw 'J'cil d~trlurch bes ondere Bt~den!u:t~ haben, dafl sie e inzi g-

-

Zn .~~IP i<.:h ist der lT Prstcller des l'erloid,; iti dl'r Lage, die 
:.:rußP. Hei e lth;llti gkl'it. des H•>llln:tleri:lls ><•· h<•P in dl'll l'!' >< l<'tt 
lll!rstelltltr;;s;;iing<•n in dl'r l•:infiirhllng wie in dPI' lllll s ll'rtlttg 
un gc·a hnt. v icl scit.ig r.tt steigern, wodun·h uicht 11111' Pine (!<lttz 
gewiss' Ges<:hllt;H·ks<•t·zil•hung d<!S l'lliJliktltns errr.it •h(. wird. 
sondern auch ttnp;r.n h nt e Ve rwcndungsnrügl iclt kci len fii I ' da;; 
l' c rloid t•cscltafl'rn \l'l•rden. · 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf . "Die Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrit. 



Pedoicl wircl zllm lillergrößten: Teile des Bedarfes in 'l'n- ' zu· nuffnllond sind und deren Uehermnß ·an· Ornament hel uns 
fclra hol·gcRtollt. rlie von den scbwllohstcn Dimensionen bis l'.u ~auf cinfuc1 1ero Linien sieh besehr!lnkon m!lßlc. Abgesehen von 
hoh~n Stil rkl.'grnrlNt gi.'IOitl:'t werdc•n. Ihre A11smnHc betragen ~ der.1 modernen o.. merikunischen Truurin;;en, die fast selten als 
durchweg . 60 : 240. Es kommt zumeist in hochglanzpolierter ••Iatte Goldrcifcn, sondern mit überaus reichen Desains gc-

"' I' Fl~chc Zl!!l! Vers:uul, sml:tß es ein Leir;htcs ist, Ge;;cn'3tiindc ll'agcu 1vt:l'<lcu. E,; gibt in den U. S . .A. vi ele Ft.hrikcn, r 10 
uus l'erloid unter Anwcndting der Technik der Gulalithv<!r· nichts anderes als Trauringe herstellen und hnuptsiichlich 
arbeilung herzustellen. Es .ist nicht zu viel g'esagt, werJJl n1un sind es die ornamentierten Trauringe und solche mit gcft~ßtmi 
behauptet, daß Perloid die Grundlage zu einer unzählbaren Edelsteinen. Auch Tausende alte Trauringe werden dort zu 
\"crwcndung-Rmiiglichkcit in der gesamten Gn.lantcrie · wie modernen Tranringen umgearbeitet, trotzdem, daß die Miin­
Luxnsbrnuehe zur llerstclluug vou Gegeustilnuen lioferl, die net in den U. S. A. seltener Trauringe trugen. F. 
dcru tilglichrn lledarf ehcnso nützlich sirrd wie eieo dem 
~duuuclcbedurr willkommen bleiben. Somit dieut Perloid mit Altdeutsche Trauringe. 
Bevorzugung .~ur Anfertig11~1g von 'l'oilottenn.rtikoln. Knöp- Nachdruck verboten. . 
frn: .schaler~, 'll~clr~esle<~ ks, 'J. nschen- t!nd Federmesserrlic~eu, . , 1 • r., . , ·~ , .·, '"~ .· 1 1 , c:: • _ 1 hi 'l 
~!arukuretn1s l•t111rahmen Handtnscnenverschlu .. s~en Zrrra- ~ D10 nl.t.c . . .tts~l.cr. TI .. l.Jl.r.,". !1.1. uc.n ~p. ru c h. !c.l ·· 
• ' ' ' . ' ' J "'' • · • ' • • • I S I· ~l't W ' l· . rotten- und Zigarrenetnis, Uhq~lockcn, SchirrugrifftllJ. Galan- Deur n.nd ~)n b1st llleln-, sowre nut < em pr~rc r. - 1 .~ • r. 
tcrie- und Luxuswarcn, ktin . .,tlichen Blumen, SpiPivnscn, Jen Delll e1gen-, we:tlen .~uch honte uoch beun Jnwcllcr vel· 
Ag-raffen in allen Ntrnueen uud Gröilen von der einfnchf!.ten ( lnngt, aber seltener rn fruhercn Jahren. . . 
F~mn bis zur vielseitigsten Kombination. · \ Der breitere, Il:i ehe .. Trnuriug ans Dnkatcngold sehcu1t 

Perloid wird zu gleicher Zeit o.nch bei Einlegarbeiten I vor .T nhrhn.nderteu dcu Swg ~u vong,elra~cn ~u haben. Heute 
bevorzugt, sodaß es in der Ansstallung von lntnrsiennrheilcn dagegen wrrd der s lal:k gc\\:olLte ~r·at~~·mg unmcr mehr g:· 
ebenso .bevorZ)Igt wird, wie die ·Wechselwirkung seiner Ara· ~nuft, tr~Jtzdem, d~ß d10se Rlll.~e bcun !ragen etwas unprak· . 
beskcn in ornamentiertem Unterrrruml von gewühlte11 Holz- IJ~cll e r ~>lnd, ab tlw fiadu~n !\luge. · 
arbeiten seJte11e .Ausdnl cksmö~ichkciten geben. Perloid Der Truuri11g ist das Zeichen der T~·eue und. ist au ~h ?cn 
dient somit in gleiche r \oVeise dl.'n hunderterlei Dinrren des ~[odcf'lrömungcn unterworfen. Jedoch rst es mcht mogllch, 
tiirrJichen Geschmacks wie dem Sollderbedarf de r k~lturell ·· bei glatteil JUngen viel Neuheiten herauszubringen. Särut­
sl;n Mode, die letzthin ill einer Stoigenlllg von Farbenpracht liehe Trauriu~e wc~dcn ja bekanntlich in hnlbr~ndem Gold­
und srhimmernclem Glar•z, ohne hierbei auf die absolute Echt- draht angefcrt1gt. !~s wurde s.l'hor~ der Versuch ger.'~acht •. aus 
hcit zu achten, das Hauptziel der gegenwärtigen Schmuck- ganz rumlem, sowr~ aus drc reck•gcm Golddrnl~t lrnunnge 
kunst erblickt. Gerade .dadurch, daß Perloid ni cht nur in auf den ~~arkt zu bnngcn, wel che aber absolut mchl durchge-
frcien vVirkungen sondern auch in ganz natürlichen Mustern gaagc~l Sind und nbgct;hnt ."·urdcl~. . . . . . 
gehalten werden kann, erreicht die Masse den Begriff de!' , D10 altd o~ll s:hcn ·~rnun:1ge. nut ~.lrmaturpor~rnrts ue1dcr 
Qualitätsware, die sie zugleich in den Stand setzt, der Mnsl<' · ~hcgattcn, drc 1n fcmcr. bmularbc1t angeferttgt wurdcu, 
run"' kraftvolle Möcrlichkciten der Nntzun,.,. eines Materilrls f1ndcn heute ebenfalls kc1uen Anklang mehr. 
zn J~ieten, tlas bislar7g wetll.'r vom Pcrlnntttnoch von andcru . D.as .s innigs te Sym?o.l der Treue bildet wohl d.er Trom-
1\nnsthornartcu übertrorr~n \\'e rden konnte gipani-H,Hig, desse n Orign•rd .i\n g~bu rgcr Goldsclur::~dckt::!~;t 

· · .. uns dem lG . . Jahrhundert ist. · Um diesen breiten Trauring 
Dei nt• t D . ·n !>rlalingt sil: h bandartig der Spruch: - myt wyllcn dyn eygcn 

r orname aer e amenr1 g. - Spaßef'lwlher hört man nueh sagen: Mitwillen dein Eugcn. 
Nachdruck verboten. l- 1 n sdrüner erhabener Cisclou rarbeit heben sich di e got i-

Der orna.n1entiertc Da111cnring niit gufaßten Edelsteinen )sehen Buchstaben dieses Spruclles von dem matten Gmndc 
t:o;l uuU bieii;t Llel' ttci•Üu:":)tc S~.: luuu t.;k Ucr Fruucuitalltl. JL·de nb. · · 
Frau ist stolz ntlf e inen schönen Ring und hauptsilt:hlich nuf Im Altertum werden de rartige Inschriften wohl in Treib 
den Trauring. Sei n ,\nsieekcn bedeutet im Leben den Augen- nrbl.'il angefertigt ;w,H·den sein. Das heißt: - Die Schrift 
Llick des höchst en Glückes. . wnrJe ans fla chem Goldbl ech von der lWckscite hernusgc· 

· Ucbcrn.ll zeigt sieh heule eine Vorliebe flir farbigen trieben. dann rund gebogen un(l vcrhödct. · 
Schmuck mit belebenden Ornamenten. Dieser Schmuck nt · Yiclc Goldringe wurden vor Jahrzehnten und .Tahrhun 
~~! ct intimeres Leben und gilJt. dc111 'I'riigcr e ine bcsondcrcl·dertcn hnlll angefertigt 1111 d vielfacl1 auch di e Trauringe. 
l'<otc. . Heule werti cH solehe lns tl1ri ften ans .rda.t ten, massi vcn 

Phnntasicstcine sind fiir namenringe noch immer große I ning<'ll l: erans~Ci' IOChen 1111(1 ('iscl ierl, evt. :u;ch vorgPpreßt 
;\loclc. Hinge ans g<'lricbencrll Gold und Silber oder aus durch- oder gegossen uncl nnelwise ii l'l'L 
hroc.:hcnc r Montierarbeit nlit nubinen, Smaragden und Sn· D;1>; Origi nal des 'l'ro111gipnni-Riugcs wnnlc im Jahre 
phicre11 werden viel getragen. 13r'Cite Dnu1enringe aus Gold 18\12 \' un einem itnlienischl.'n Enlarbeiter in Italien zwei Me· 
un~l Si lber platiniert, sin d 111il Perlen und Dian~;1.ntcn besetz t. tcr ·lief in der Erde eines alten Flußdammes gcf11ndcn. 

Für den Dn1ncnsicgclring, der innne r noch mehr verlangt 
wi rd und in kriilligcr Ausfiihrung i.;;t, ucvorzugl man uls 
Steine Topas, Amclyst, Onix, Lapis-ltqlllli und hellen Car · 
II C i· J. 

A ls große i\lodc kan!l 111nn heute die schmal en Platin­
rin ge nlit l'~rlen ansehen. Frcnllllseh:dt s ringc sieht rnnn 
e \Je11fal\s \·ie \. Es is t ahc~ r schade, tlaß diese Ringe in so lch 
knrant c r A11f'fiihrnng und niederen Proi .sen in den Haudei 
konlnlcn, tl ie .ieder H<'f' t: h rei bung spu l te l. 

".Gern gesehen 1111d viel getragen wer·cl c u die sogena nnten 
ltdh enringe nlit fiinf nnh enein:unlcr gefalltcn l·:cJel s tc in cn. 

Vil'! c D:un en trn~c·n kostha.rc l{inge ztl jPd e r 'l.'agpszcit 
1111d 111an sielll clie:;e lbun 111 ehr i11 Gese llschaft., nls auf offc ~ner 
ätral.\1•. Derartige Kos tlmrkeiten wirken au e h nur Ztllll k osl­
h:ll'l'll Kleid e he i vort~e•lllllell Fest! ich kci ten und Ge~:>ei l ig­
kc·i!t'll. 

":1n Rioht. z. H. in1 Au s rand lltlll in uusliintlisc;hcn Fach­
:t.Pil,.;•·hriftcn DaiiJ(~llring<), die lwi all e r tlnrC"hgchilclet c n Forlll 
llllcl !; iiw;t le ri,.;l'l.l e r :\w.;fiihrllll.!; fiir den d eut,;~hc n Gesd1n1aCk ' 

Ueber künstliche Perlen. 
i 

Nachdruck verboten. 

in cl er 'l'a~es prcssp wil'll im .\nslunde lll.'ll crlich eine 
grof)c I'ropaganda fiir Kunslpcrl·cn gclllacht, gegen die Yolll 
gPst hiiftl ithCJi Standpunkt e wol·Jl · n ichts ei nzuwenden wiire, 
wenn uit:hl e ine bewußte Irreführung der Kundf'n damit be-

Leistunesfähie in Fischsilber u. Fischschuppen 
ist 

Schön Weinberg~ Co., 
Hamburg, Hohe Bleichen 5· 7. 

Geziehen Sie sich bei At\,fragcn u, flcstellungcn auf .,DIe Perle" Zentralorgan flir die gcs, Perlenindustrie 
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... ..... 
zweckt wUrde, um sozusagen 1len Preis · der Natur- oder war. Hüufi~ ergibt sich im Streitfall, daß ähnli che Kon-' 
Znclltperlen küns llich herubzmlrikke n. Es i ~ t Pflicht der strukliunen wie die geschlitzte in irge nd einer aus liiudi schen 
Fac:hpt·csso, hier 1lie notwendige ,\ufkliirung zu geben und Puteoutschrift vc•rbescht·iebcn sind, sodaß also das Gebrauchs · 
zwar in der Hinsi<'llt, daß es allerdings gelungen ist, lmittt- muster nur noch die bes timmte Konstruktion schiitzt. L edig · 

. tionspcrlen von überrascbendor .Aehnlichkeit herzustellen , I-ich ans diesem Grunde ist hüufig der Gehrauchsmustersclqttz 
ilic ober Jli o h ~ d('ll Zwock v rfc'lil' n. di NtHurperlc zu ver · geringer als zuers t nngenon1men wurde. Fin solches ,. Kon­
ilr i\ng 11. soudom dul'(·h 'die Verwcndun~ dct· Perlen fUr Kol · strukllonsschulzrccht" Ist el.ter)So wlo ein "Konstruktions· 
licrs 11sw. au ch den min1le rhomittelten Schichten Gelegenheit patent" naturgen1!lß Iei chtor zu umgehen als ein sogeno.nules 
zu geben, sich des P,;,rlenschmuckes zu bedienen. Die Kuns t- .,Pionierpntent". Der Schutzumfang ist also el.tenso wie lt•li 

' perlen , gleichgültig ob es s ich nun 11111 Medrn, Vo.llois, Bo- nincm Patent ni cht durch die .\.rt des Schutzrechtes, sondern 
.· · hem-, Decla- oder ande re lruitiltionsw:ire . handelt, s ind uls durch. den Stand der T echnik vor dem Anm elde tage bc­
~ Qualitätsperlen zu ·bezeichnen und finden o.nch Verwendung sclnänkt. NatUrlieh kornull es au ch auf eine g esc hickte ;\ b­

. _·'' für billige Bijouterie- Und Schmucksachen . Sie werden aueh !assnng der Anmeldeunterlugen insbesonde re dPr Sclmlzun-
.. benutzt um Dublikatc zu kostl.tare n Echtperl enschunr cksache n sprUche an. 

zu erhalten lllld crlangeu also auch VOll Kcrmern echter Per- Da man bei der Abfussung der Beschreibung und ~\n· 
Jen eimm, gewissen Bestnulls wert zuerkannt. Niemals aber spri.lr.he eines Gebruuch>'m uslers ni cht an die Genehmigung 
1lnrf man glanLon , dnll s ich der ehrliche .lnwelcnhümller her- rlN• PniAnlnmtes gPhtt!lllen ist und übenlies nn r_lie Erfit :­
bl;}ilussen wird, die . ll_uitat.i c ns per_le n für Unter~chiebungs-! dungshöhe bei Geb1.·auchs mustern ,vesenllich geringere An­
zwecke zu benutze n, 1m Gegenletl, man merkt uberall dns ford erungcn gestellt werde n als bei .einem Patent , ist es hiiu­
llestrebon gegeniibcr don Kun1l cn se ll.Js t, die entsprechend<: fig unangenehme r gegen ein Gebrauchsmuster anzukämpfen 
Aufklärung in di e breiten ?~lassen zu tragen. nl s gegen ein Pa1.e nt. Zweckmiillig lüßt man sich dn.her neben 

,: < dem Patent noch ein Gebrauchsmuster auf den gl eichen Ge 
Der Gebrauchsmusterschutz. g enstand eintnt;;en. 

'·,,·von Patentanwalt OlpJ .• Jng. F. C. Boeltlcher, Görlitz. 
, . Nachdruck verboten . :••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Uio vielverbreitete Auifasslin", daß der Schutz eines Ge- ! Aus der Werkstatt des Perlentnachers. ~ 
. • • 

0 
• . : Nachdruck verboten. • 

branchsmnstcr gcrtug set, sodaU JTUUt dc1ngcru~ß otn ~oh;h~s! •••• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••: 
Öl:hntzredtt· durch geringQ Abiinllet·ungen leicht tungehen , . . 
künn e, eulspric:ht nich t de r Hec ltl sl a!!e. Der durch ein Ge · Zur llt•rstcllnng etnet· tu.•ncn J{Jttma,.sc . 

. hrauchs mnster gc::wälute Schutz is l ~~ ~ s ir; h de r ••!.:li ehe wiu l Die von den1 aturrik:111i schen Che111ikor Thorua in Ca111 · 
der Pntcutsdrntz, rl. h. es ist ni cht nur die durch"' llie Zcich · ~ i.tridge erf,Jruleue Kitt111a !'· ~ e ze ichn e t 1> ic·lt •.lurl'lt noan"n1~fad •c· 
nung oder Jas ;\lus lt:-r veran!!!c h:-.ulieht e Kons truktion ~c · g ut e Ei gm,Rr·haflrn lllt S, die sons t de n Kl c best l, fr e n nnd 1\ii­
Et hiilzt, aonderu nueh Abweichun ge n, iwfe rn s ir:.> rJas '\Veso:: le n in vi e le n Bezi e hunge n uiJgc hen .. Sie bli!iht 11~1 ve r ii nd erlich 
der Keucrung ui cht veriindern. Das Heir;11o;gericht ha t s ich pla s ti ~ ch . iu ller \Vii1'1 11e diinn[lii .;s ig, wird nir·ht briichig untl 
über die · Frage, wonach der Gcgen~:<tnnd eines ·Gt'brauchs- •.1•ird 1lo1:h fa r; l allg•'nbli cklidJ fest. Dunk de r wassc raiJSitdlen-

• 111 us tcrs zu be:< ti 111111 e 11 is t, kürzlich fulgeutl e rmußeu ge- llell \Virk1111 g kann das 1\l ebe nlitt cl vi e lfa t: h audt als r\l.Jdil' h · 
üußcrt: tnngs lllitt cl verwcntlcl 1r e rd en . Z.ur H er s tellung di ese r llt"l le lt 

"Dei' Gegen<strtlou Je;; GeLmuchs mus te rs .deckt sich nkht > K i t tt!l assc ll't•n! e!l t1 ic Des ! i ll ntiom:riic ks tiinde v01I P ct ro!c­
lllit de rn ' Schutzurnfaug, der dn.rübcr hinair sgehen kann. Er 11111 oder S tearin- S learinpcc·h- llurch Erhitze n 1uit gerin-

.- deckt ·sich aber auch ni cht mit de rn kürperlichcu Modell, des· g en Kaul schuk:;ortcu olle r Hnlala innig ve ru1i sd 1l und honw­
sen ~\l .,bildnng mit der Anrneldung e ingerei cht worden ist. gcni s ie rl. Oie Hik ks liindc rl er Pet r oleumdestillat ion s ind je 
Dieses knnn EigentÜndichkeilen bes itztm und besitzt sie viel- nm·h ihr t• ln . l ; rs prunge sch:· verschieden in der Kons is te nz. 
fn(: h, ui~ mit der Erfind•.!!!,';, Zl! d<:'l' C II S"h!J!?; <.ln" G ... l.ll'!ll.l('h"- U ln di ese li ngl cit hh ei t Zll be heben, die Ki ttnwsse na!'ll lk­
ll iii Slr.r dienen soll, nichts zu. tun ltnbeu, mögen sie rein zu- ~ d n rf zu hiirl en. Wl'rdcn Znsii lze von H arz. i\linc rall eer, .\ s· 
fiillig vorhanden oder vom Erfinder nus irgendwelchen nn · ~ plwlt geruacht. De n fertig e n Kilt wieke il 1nan in Stoffpapi l• r 
der~ n Gründen gt"wählt worde n sein. Es kor_nmt vielmehr an r< ud c r be><t re ut ihn nli I Ta I kun1 , i 11 dicsc111 Zus t:unle is t e r tlll· 
den Gedanken nn. de r sich im ~I od e ll riiun1lich verkörpert, ) begreu:zl hnl tl) .t r . § 
und um ihn zu e rmitteln, i ·.l es erfonlerli ch, auf die Anmcl ·i 
dun~ zurückzugehen. Es ist also au ßer der J\nch- oder Ab ·> Einige..; iihc1 ~ i;ui!il•r·tc !'erlen. 
IJild1 t11g des ?IIodrlls auch der gesnmte übrige Inhalt der An- 5 Ue bt'r di e l •:rzcngun~ i111ilior1er Perlen hat Dr. H. Lic><c-
rneldung, Be?:eiehnung, Bcl>t:hrcitu:ng und , so weit vorhande n . ~g-ang e ine interessa nte Vorschrift ansgearbeil, llie wir IIII Se­
d ie SdllllzilnSJlrüche, in Betracht zn ziehe n. \Vas darin ni cht ~ rc n Lc~:r rr1 uid1t vnrentltallcn ru üe hten . .J)as \ "er fahr en lw­
a ls neu hervorgehoben i5t, kann ni cht Gegenstand des Ge· ruht llarnar:h nuf .ein e r f' innrci t hc n Anwcndtlllß' der Tats::t!tc, 
brnuc-IISIIiUSierschutzcs se in. Denu ebenso wie das Patent, dnli gewisse :::>alze . l' on P.ine n1 diinn e n Ge latin<'blalt a11fgc· 
80 ist da s Gel.J r ancl1snn ts te r dazu bes tinunt, . eine oHenbarte noi i' III CI I und iri s iere nd ge rn acht wird. Den111ach wiireu di e 
tec hnische Hege! :zu sch ü tzen. die al lerdings be i dem Ge- einzigen notwendige n ~la!erialien r e ine Ge latine, ei ne \'Cl'· 
hrauc hsm ns te r im Haum verk ürpe r l se in mub. Die Schutz- d!innlc Liis11ng I'Oit plwsph urs. Kali und G lasperl e n, tli c so ­
anspri.icho, so weit s ie vorhamle n sind, unlerliegetJ mit dc 111 zn sage n al s P e rlkern di c n1•n. Die Glasperlen WL' rd c n in ein~ 
gesa111len übrigen Inhalt. de r An111eltlung der A!ISlegung. Da - wn r111e Gcla t in e lüs un g gl'l :wd1 t und auf ci ne vurh c r mit Gr! · 
her rechtfe rti gt sich h icr noch tn c lll · als be i Patent;m de r Ia I i ne ii he rzoge ne G 1 as p!:1 t I e gr:legl. ·l\'un 111alt 111a 11 auf jed• : 
Grundsatz, dafl bei bestehenden Zweifeln als G e:;rnstaml des Ge l:ttitiC'pc rl e l'inen Hi11g ans ei ner Z<'hnprozc ntige n K nli­
Geb r aul'ltsmusters a ll es das anzuse he n is t, was nu.ch llcm ph·, ;:; plwtl üs un g, di e Glas pl: tlle kann aber uudt g leic h 111it 
Stande de r T echnik nls 11 ()11 utHl schutzfähig ers~ heint und e i11 r r ?lli ><ehun g di<.:Rcs Sn lzes und der Gelati 1: c iib•!t'l:ngPlo 
duher, wi e zu vcr111uten, von dem Al'\rn c lde r fiir •len Ge- ll'rrde n. Na ch un rl na ch di·ingt tlns l'ho!:<phat in di e Gelatine 
bro.uclH; mu s le rSchulz in ;\nspruch ;;()norn ruen werden il nll: c. " ei n und hcwirkt so die 'lri sP rsC'Ite inun gcu . ]kson dc re :\lol' · 

B L! i ei ncrn Geb r auchsmuster spielt allerding ;; die Tat- 1nerks a1ukt ·it nntll 111<111 dar:111f Vl!l'll·cndcn. da!; diP ( ;J aspl' l' · 
snche. !lnll di e de r Erleilung ei nes Pa tente;; vorangehende Je n ni c h t :z1 1 rn s t·lt ll'lh'k11e 11. Ist der J'rozpl) Ycol ll' ndt•l. dn11 11 

. e inge hende a111tlidte Neultc itsprlifu ng fo rtfii llt, t' in e Wiclt- we rden die l'Prleu 1l11n·h das Trocklll'll hart und ill'lzt 11 ::111 
tigt• Holle. vViiltrend nlun be i ei new P:t!l'llt irn allgeJIICihen Sil' Fol'lll:lldeh~· dtliilnpfe n :lii S, :l ltr: lt ll':l :;;Sc)rllllliislic ·lt. - 1\ao ·!t 
de n Stnnd de r T eehulk vo•· ,]•J r ,\ntneltlun~ durc h üie ~CII· l'nrk c rt e rr e ir :h t lll:tll ii ltnl il' lt e J•: rr(d,ll', wc•nn 1nan (;JnspN­
IJ e i_l spr ~.ifu~tg ken n t, weil) r:1a11 hei ei nc111 Gebrnuchs :utJs te r ! Je n 11~it. ei n e r ~ pr_uzcntige n 1\ ollodiuiJI! üs nng iil.ll' rzi e ltt , d:,llll l 
UleH:I lens Jli Chl , ob <Ins \V(•scn der Nouentn~ sch"n vorb.:Jkannt gc la t 1n1 c rl nnd 1111t \V Is tlllill•x yd behandelt. Wl'rdl ' ll d11! I l'r· 

Beziehen Sie sich bei Anfra_l!en u. Bestellungen auf "DIe Per 1 e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrit. 
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Ion nnc.:h 1lo111 'J'ru!!kllll ll in aitHI Mtru·k vot•dilll.nlo .·Amylncotnt'· t~uknlinm .. Es ' wet·d· u Uo g Folnt.ro!thn KötligiiWI\I'IIIill' ftU · 
lösuug. got:uu:h!, daun treten eboufalls wunde"rbare · ll'l!'!cr· . löst, dann nnchclnan<ler das Knll un<l Natron, dux %~·un~ 
scheiuungeu auf, die man je nach dem Zusatze von Schwer&!- knli uml zum Sdtluß -setzt man die Gold)llsung Zll. Die 
iHlwr oder Aceton in der Farhe verschieden abtönen kann. § Flüssigkeil 'Yird ct·wiirmt, stehen gelassen und filtriert. 

· · · . ~ .F t·age 21. Wie oxydi.ert . man.' scltu.e~l u1~d . praklis<:h SHhel': 
Holzpel'len mit einem metallischen Silberginuze zu vct·sehen.l . : schmunkRat·hen i' . . , · . 
. 'Vt>r_den .. Holzperlen uach dem Glanz ,,der · Polltur:?chliH ~ Antw01·t 21. .Die ·aui 80 Gmd C erwärmten· 'Waren werdc:n 
tn Gelatuwlosu11gen getaucht, treckuen gelassen und nuthher .· mit · eiuer Lösung bestehend aus & g Schwefelleber nnu 
111it 'ViRIIIUioxyd oder Pcl'lwciß poliert., dnnn zeigen diese · · 10 g · kohlcus: Ammoniak in 1 Liter ·wasscr cingctaw:ht 
(:iueu li10l1.1llisehen Silberglnuz, der bei 'Viedcrholun~ der · uud bis zur Errelchuug des gcwUuschten Farbtoucs da-
l'rozcclur derart gesteigert wt•nlcn l•amt, daß llillll wirklkh "rin gelassen. · Aueh in folgender 'V eise lüGt sich · eiuc 
111eiut, eine hC'!'Ionclere "Art von ;\-lt>tnllperlen vor sielt ·zu Im- Oxydation auf Metallwaren erzielen: Mau benUtzt eiue 
ben . .Auch Knöpfe, Kiim1ne uutl iihnliehe Artikel, wie bei- Lösuug.von .,15 g Dleinr.etat iu 7i'l g Wasser und venni:;cht 
spielsweise. S('hnallC'u, lasseu 8ich auf diese · \V eise, selbst, diese Lösung mit ein.em zweiten Bade, besteheud aus li"JO 
wcun Hie utlf'l Papict'lllllc hi· itcrgcstcllt siud, ve1·edcln. Solleu; . Gruiiiiii untct·sc:hwefligi!uurcm Natt;on i11 1 Liter 'Vassf'l'. 
die \Va1·en eine golcliilllllic·he .FiirlJIIug annehlllell, dauu bl'lugt l . Bei diesei Fürhuug la::;sen sich beliebige Nuancen er· 
ll!Hn die \Vnn• in ahgPF~c:hlnf'IRenc Bchiilttw, in clonen nntn l zielen. 

SehwcfC'llohercliimp!c erze11gt. Zu beachten isl, daß die Ft•nore 22. 'Vie s tellt ·,·11 an einr.ele"te Metallarbeiten auf gal-
l.liimpfe giftig siud, und eingeatmet Vergiftungscrscheinun· "'vanisd1cm vVe•yc hN? ., "' 
gen hervorru fon kiinnen, weshalb daher entsprechende Vor- \ t. t 9 , 1,. ol 1 'I t II 1 · t r 1 · 1 

. , , • , . , . · , 1 II Will' _:., ',lllg',C t'g C ,.. e U lll' JCI Cll UU . ga \'Ull! SC 1en1 
~H.: ht .lnzu II cnclcn ISt. . § I \ ·. . . . . I' r I . , · · ~cge ~teilt man h_er, tll(l~!l! _n,an zwe1 ~up c_rp att<;n 111 

· I' .• ·.. . · ,y· •• 1 .1 · · Pille Losung )"oll h.npfen•itl'lol stellt. literbei verbtnuet 
.euu,..,en\nn .ICI>CpCICII. . I' . lJ) . I ... 1" I . · · man c 10 e1ne alle nnt. c cm pos ttlven, ute nnl ere n11t 

. \Venn d~I' 'Verks~attcL:hnike r 'Vnl'lt!! pcrlkollicrs ~111' nci·i clt•IIJ negativen Pol einer gah•twischen ßa!terie, und ('S 

nlgung erhnlt, dann tst. dte erste .}nfgabe, Sll·h zu uberzcu- winl da(lnrch 1:0 11 der eineu l'latle Metall 11·c""enol t. :11e 11 
gcu, ob die Silb()rschi<:lrt nu;; cinC'm Gela!ineiibcrzug uder uus null auf die z 1;. o.i!o Platte iibcrtrarren. Ucbe~·~ieht mau 
c:iut>r Kollodinn_1Schi1·ht bl~stch.l. .ls t d:t s I:: rs tcre l~~r F:tll, danu nun eiue Knpferplallc durch Einta7u:: hen in gcsdnuolzc!-
ent(ettctuwn dte Perlen tn einem ßcnztul.mde, .Jaßt .slc troc k- ncs 'Vachs lllit e iner cliinn en \Vachs docke schreibt in die-
IICIJ und briug~. e ine1.' !IQ~~en Gt>lntiu~überzn~ an. B~i _Ko~.oJi ~ 80 11 Ueberzug Buchs talJe u oder eine Z~idtnung hiuein. 
lllll)lerlcu genugt e ilt l·.tn!auch.en 111 venlunnte C:ssi?Saure , s o wird eine solche Platte unter den at)gcgcbcnen Ver· 
qlcr ·:~uty)n('e t:tl, 11111 _Jen erbl1n~lcten Glanz au~zufi'JS1 · hen. l hi.iltni s;;e 11 nur an de n Stl'IIL•n, an welch<'ll die \\"a chs · 
Das l:.1utnudteu darf Jedndt .nut· ,!!anz kurze Zoll erfolgen, dec ke:> entfernt is t also in den Schriftzü"cn uncl Linien 
den n _ b~icle Fliissigkcitc!t wirke il lösend_ auf die Schicht und' angegriffe n 11 - c nl~n unll ;.war so, da!! n:tch etwa einer 
amn II'Urcle dann eher 1• elilresultate er~ICleu. einstündi:..:en " ' irknn .:..: eiucr Batterie \'Oll zwe i EICIII CII­'r ~ 00 I .... ;~;D;;e; ~a~e~a;,;:: ... , .. .. , 
8a .. •• tt • = ee ot •• •c cc *0 •• cc co •• •• et .. • •• oc ~ 
Die Benutzung del "Technl~hen rrarrekutens" lat rtir QhKOTG Oeechlftlfreunde koaten~rel. 
Oie gettellten A.nfr~en werdton aach re~er ßoan t wortbog selten• unserer Leser empfohhm . 
ote Namen der Fr&lo:'e5teller worden nach keiner So.lte hin genannt, anonyme Zaschrlften jr· 
docb nicht bertickaichtigt . Aur. h behlll alch die 1!6daktion •or, ohno Angabe der Ortindo. 
oowohl Frag.en alo auch Antwo•tnn abtulobnen. Eine tlvllrocbtllche Hl\ltpnJcbt llberotu>mt 
~I• R&dAktfnn nl ch l. WUn.-1>1 Yra~eotellar dirakto ~ooon•lanr der einlaufend"'' A•two•ton 

oin~ 60 l'lic. Ia ßr1ofmar~ •il bolr~fd<on. 

öur Benmrung IOr ille BenO&tr i!u .. Tttltntstlten fragehulrns": Den BrnObrrn au 
~rao~h80tns aiPnt '"' KPnnlnls. an~ nlle an uns arrlmrtrrn iraorn. sometr tlu 
mOaiith tsr, Durch unsere remnlstlten mtrorbelro!r rrtei!lor una branrmorrer merOkn. 
tn llnberrotlt: aer hohen Porloauslooen mOge aber nie orrsaumr meri!en. i!lr enl­
spremeni!en Porro- oi!er llnlworlgebOhren bel}uteaen. llum mOar berOctlslmllal mrri!en 
öafi gewisse iroaen nlml solori erleötgr rorri!en hOnnen. i!a rolr ertl nur tlruna unserer 
Kunölraae bel unseren lßlrorbellern eine JUDerlftlillme nnrroorf}usammrnsrrnunll 

10~•11t'n kDnllt'ol . 

Fr:t!;'C t!J. Wer kann ndr Au!kliii'llllg' geben über die Her-
stc llu ng gespcollllenl'l' G las f:iden "? '· 

Antwort J!). Das gesp111111ene Gla.;;, obwohl sdwn von den 
Veneti:tnPrn für gcwil'keltc Perlen be nutzt, ka111 als Gc­
f".nin,;t e rst in den 2Ucr .Jahren d0s vuri:;cn Jahrhunderts 
,:o11 ßii h1n en aus au[ de n ~larkt. Dureil Ju)r ·• de Unln­
faut wunlc ei ne wesentliche VcrvollkonJJIIIIUllg' der an­
faBgs prindtiven I.::rzcugungstcchnik herbeigeführt, wcl­
l"hü spiiter d'1rl'lt 0i11e \Vie11er Firma und zul e tzt durch 
die F:~. Dr. l'nul 'Veiskopf bezw. lvan \Vci sko pf wesc ut · 
!ich verbessert wurde. Der Vorgang bei111 Spinnen dl'~ 
G lases ist kurz fol ge ncl c r: Von einem iibcr de r Stil·h­
flnnlnlc nur W ci!;glut gebra<:htcn GlasstiilJchcn wird e i11 
Gl:ts facl e n abzehoben und llas frei e l ~ ncle nur einer sd nna­
len 'l'rwnlncl \dcstigt.. Diese 'l'r•Jllllltel wird in Hotation 
ve rsetz!, woclurch der e ilo'llal nurgegriffene Faden CIHilos 

ieu clic L;cidJilnng •.·inen :\lillillletci' tief cingral'iert ist. 
Beclingnu ·~ des Uelingc·ns i,o:t nur, da!! lll:tll in dC' n S.:hrift-

• :t.ii~t~n und Lini en de 1· 7-ci c: hntt:lg das \Vachs nu e!J l'l•ll­
stiinllig entfernt. J::; t lli e erhaltene Gravierung geuiigend " 
tief, SCo winl die Platte hc rau sgenoniii!Cn, ·zur l·: ntfernung 
de,; in den Sehriftziigen sitzenden schwiirzcndcn Kupfer­
Px~·cles 111it e in paar Tropfen Salzsiiurc hehallllelt, 1nit 
rPitJeJJI ""asse r al,!!c w:t !"dtciJ. Darnur wircl, ohne die 
W ;ic ·hi!dec:.kc zu entfemcu, clic l'lntt~ mit. dem Zinkpol 
der Ball<'ri c \"P ru!IIHlen nncl in ciu Nickel- oller Silber · 
hacl t;Phii ng l. Sofnrl s ..Jd iigi Rit·h in d<'n V l'l'i jpfnngt•n 
:-\il-kcl be.z11". Silhc·r ni eder nud bei hiurei ehC'tHie r Dauer 
1\'C I'll <'; , di e \'erticft:ng<'n ~anz lllit deni fr e 111den ~letall c 
:tii S.:..:Pfiillt. sp 1l:tl; die Zeil'lutnngcn us w. \'nn llie<:hall i,-eh 
cingclegtC':I ~\J'I>eilen nicht zu uut c rsche iden si11d. ::\nch 
l"ollcndc t.cr ~\rlJI'it wird clie \V:whs dec kc durch ~\bschahcu 
1nit c;ncr llolzs pachtcl. .smnc dur("h Abwasc he n 111it S pi­
ritu s entfernt. ,\uf deut nngegcl>enC'n \Yt•gc lassen si1· h 
bei s pielsweise Pflanze netikett en \'Pli beso nd e re r Schön­
he it uucl Dauerhaftigkeit he rs tellen. 

Bezugsquellen-Anfragen. 
Die Einstellung der Ar.lragen erlolgt für un,ue Abonnenten ~oslcnlos. Similiehe 
untenstehenden Fra~cn slml tat sächlich an uns ~:es\ellt, darür übernehmen wir volle 
Garantie. Den Olrertbrlefen, die der Expt!dit ... Oie Perleo4 aul diese Anfrage;t 1u ~ 
~ehen, sind •s Pfennig ln ßrldmn·r~cn bel1.u!ugen. Dofilr übernimmt die Expedlt ,on 

die WeitcrscndunJ: von ürlcfcn. ,\\ustcrn, Drucksnchcn usw. 
Um eine ra,che AbwlcklunK der ßczul(squcllen-Anlra~:en zu ermö~llchen, ersuchen 

wir die Lieferanten, jede Antwort unter be~onderer Nummer zu stellen. 
Der l'erl•g .Die Perle" 

Unbekannte Bezn~~:8qnellen. 
Frnge I. 

\l"eiterge:::punnen winl. F 2 rage . 

Wer stellt Handbetriebs-Maschinen zur ßrarbeitu:tg 
von Perlmutterperlen her"? 
Wer stellt Maschinen filr Perls tickereien und wm 
Befestigen von Perlen her? l•'I':tg"l' :!0. " ' er kann lllir ein Bacl fiir knlto Vergoldung nn-

. getol'll "? Fmge 3. 
Antwort :!0. ::\a<:lts!e hcnd gehen wir Ihnen folgenlies Hezcpt 1 Frage 4. 

hekaunt: "2 Lit e r Wns~cl', :J,fl g J.<'eingold, 6,G g kohlcns. \ Frage 5. 
Kali, li ,G g ko!Jicns. Natrou, G,G :; Koc hsa lz Ullll GO g Zy - Fmge 6. 

Wer liefert Steinnußperlen? 
Wer lielert Holzperlen in Sdmi!}erei? 

· Wer liefert Galalithperien in Schni!}crci? 
Wer fabriziert Teigperlen '? 



- · · · Marktbericht.· · 
S eh ellack. · · · : .Hamburg, den · 1. Juni '1929. 

(ltUtgetcllt von Otto Lllje, Hamburg t) 

Die Notierungen im Großhandel !Qr die einzelnen Qu.alitäten 
._je nach Auslall sind unverbindlich wie folgt: 
: Schellack, feinst lemon • • . . • , • RM. 4, 70--5,50 

· . fein lemon 4,60-5,50 
· . !ein orange • " · ·' · ., 4,50-5,30 
·' orange T. N. · 4,20-5,00 

geldorange • 4,30-4,90 
rubin · ~ 4,30-4,90 
weiß gebleicht 

1 

4,10-4,80 
,. Knopflack, gestempelt, Pure 4,90-5,60 

Körnerlack, naturell • • . • 1 3,20-:-3,80 
. Stocklack, echt Siam, holzfrei und gesiebt • • 2,70-3,00 

. Preise für 1 kg bei Originalkistenabnahme (75 kg Inhalt.) 
Der Markt verkehrte in der Berichtswoche in ruhiger Hal­

tung z,u le~ten Preisen bei stetiger Tendenz. 

...... ~ ,. 
1 071 29'1. Georg .Hakenbeek, Stellin. Armband mit ßchiill('l" 

filr ErfrischungsmitteL . 
1071 •Hi2. Lorenz Große, Pforzheim. Auf Weile beliebig eiu· 

stellbnres, tun Oberarm .wie auch ntn ·Unlcrarm tragbares 
Schmucknrntbntul. 

1 072 17ß. Frunz Hohmnnn, Leipzig S 3. Ilullevorrichtuug 
iiir ArmbanuuhmnHi.>iiulier. 

1 072 211. · Burkhardt &. Co., Pfur:dtCitn. Gliederhand für Ge­
brnuchs- und Sehtllllt:kzweL:ke. 

1072 212. ßurkhardt & Co., Pforzhein1. Gliederbaud. 

Bücherschau. 
"Yct·kaufspraxis", die neunrtige Zeitschrift für Umsatz­

steigerung durch neuzeitliche Verkaufserfahrungen und -Sy­
steme aus all e r ·w el I. Herausgegeben von Victor Vogt im 
Verlug fiir 'Wirtschaft und Verkehr, Stuttgnrt, Pfizerslr. 7 
und "\'den J, llcssgaaae 7. Monnilich ei n Heft von C·! S" ilen 
auf Nnturkuu!;;tdntckpnpier mit. wechselndem Untsthlagbiltl , 
\'ierteljtthresabonnement (3 Hefte) H~l. 6.-. · 

Das ~-Iui -Hcf t dieser fortschri t tlielwn Gesch1i[tsr.eitschrift 
Marktbericht ist diesmal wieder recht reichhaltig ausgcfu.llen. Der Il cr -

. über tierische Rohstoffe und Halbfabrikate ausgeber V. Vogt vers teht es aber auch ausgezeichnet. dem 
mitjletcllt1 von der flrma Gottfrled Rindcrspacher, Berlin N. 24. praktisthcn Gcschiift.snnutn immer wi eder neue Ideen in le-

Berlin, den 28. Mai 1929. bendiger und nmegendcr Form zu \)ieten . NachstehCJHI e in 
Rinderhörner, voll mit Stirnknochen , RM. 8.50 bis 9.50 kurze r Querschnitt durch den Inhalt: 

ohne Stirnknochen • 9.- " 11.- Vntct· wcnl<'n ist nirht <:dn\'1'1' .•. 'Vir kiimpfen nl ll.' 
" leer , · 18.- _ 20.- einen schwereu 'Virtschafts knmpf. l\landter ,·on uns ha t es 

Leere Ziegenhörner 40.- 45.- sntt. l\lancher möchte resignieren. Die Griiride dieser "U n-
" Rinderklauen 14.50 • 16.50 lcrnc htnermüdigkeit '' zeig-t der H erausgeber in intercssnn-

Röhrenknochen 20.- • 24.- ter Beleuchtung. Und wenn nu ch ni cht nll es nngenehtu is t, 
Hornabfälle 14.50 • 16.- was wir zu hören bckontllle n, so sollt en wirs lllllSO mehr zu 
Hornspäne • • • 23.- " 27.- Herzen nehmen! Das AngelJot nls Augenmagnet Ein sehr 
Benzinknochenfett 97 Of0 roh 56.- • 59.- erfolgreiL:her 'Verber gibt utos hi er kurz und priignnnt se ine 
Knochentafelleim 80.- • 94.- Erfnltrungen in der Ausgcst:ilt.uug wirkungsvoller Zeituugs-
Lederleim .• , .. . • 115.- • 135.:- nuzeiget. zum bL•s lcn . An Hand uer uns gestellten Fragen 
Sammelknochen 8.- • 10.- können wir bequem kontrollieren , ob wir bei unse ren lnse-
Benzinent!ettete Knochen, gebroch.u. poliert " 15.50 " 16.50 mten e twas fnl s<:lt 111achen ; wir könn en aueh feststell en . was. 
Autoklavenlmochen 7.- " S.50 di e 'Virkung- unserer Anzeigen erhöhen würde. Kombinieren 
Hornschläuche, frische • . . , • 8.50 • 10.- 111111 Komr.cntl'il't't>n. D!•.' .,1\ 11 pplnng" 1l rr H•>i >:Pnllr nhl' >< no ·IH' 

• trocken • , ,. • • 12.- 13.- 111il geschickter DrucksaehellaiiSSe lttlnng kann di e ErColge der 
Knochenmehl, entleimt, gemahlen, 1x 30 persü llli ehen n enrbeitllllg' wescll tlidt steigern. 'Vn.rnlll Jemen 

excl. Sack " 7.- 8.- wir das ni cht nu ch? Der Verfasser se tzt IltiS 11 Fragen n•r, 
• roh, 4x 18 excl. Sack , • _ 8.50 • 10.- die uns klar e rkeri!H' II lassen. wann .wir 111it Verknufsdnu·k-

. Alles per 100 Kilo; frei' Abga:-~gsstation; je nach Qualität snchen na l'hhelfcu so ll ?n. "\uch di e zweck tniiHi gs le Art d<'l" 
und Frachtparil!\1; in ganzen Waggonladungen. ! Konobinicrung zeigt e r l!lts. Det· ~ruHe Kunkun·en~kampf. 

Tendenz: Allgemeine wirtschaftliche Unsicherheit erschwert l Der ICnupf pro 1111d l'ont ra "W crlrekla;ue" is t e i 11 s der .,un­
Geschäftstätigkeit außerordentlich.- Leimabsa)j von \Virtschafts- «lnrchs ichtigc ll" Knpilel «le r deut sche n \Virtschnft. Nat:!Hlclll 
krise stärker beeinflußt. 'V e r(re k ln1ne uC' ul idt a11gc~ri ffen wurde, ko1nn1en heute tlen• n 

Verfechter zu \\' ort e, sie pa('ken ordcutlich aus. So ll mau 1lie 
Geschäftliches und Firmennachrichten. R:t(·hP llli! IIPII .,Zu ~a hr ll 1111!1 Ges«:hr> nken" wirklil·h in nnd<'· 

Zirkulare und Mlttetlungen von Oeoehllls-, Penonal- oder sonslltten Verlnderan~:en r e 111 Liehle snheu? Au ch c iu intere,.santes Knlkulnlions-Bei-
blttenwJrunszurkostenlosenVeröl!entllehun~~:zullbermltteln. spie l wird gezeigt! Her Kiiufct• hat da;; 'Vnl'f! ] 11 de r l·: ut -

Geschäfts-Veränderungen und Eintragungen. etc. hü!l 1111 g ihre~· \' e rlll e illtli chen "Gehei nmisse" s ind 11 n;;c r<' 
ks. Lcipzi~. II:ullle lsg C'richllidt ci ug Pirngc·n w11rde die . Kauft ent e so sp r title wie die kl e inen Wi«khen i111 Fliigelklciolt•. 

Fil'lna J<•~ e r Beril i11 Lripzi g, Ha instJ·. 10. Der Kaufnuutn : Darunt kotnm eu wir ihnen 111111 mal von de r .,alllleren Se il e'·. 
l\lüses Josef Jleril in Leipzig ist de r lnhahc:r. :\n'gegebeuer ) ·lclzt sageil uus di e Kiinfet·. was wir besse r tna cltt•n solliPII! 
Gese: hiifi;;zwci;,;": Handel mit Drillanten und l'erlcn. · . l Int e ressante Einhlicl'e in ihr Denken 1111«1 Fiihlcn lassC' n siP 

k!o< . Kiiln. Die Finn:t .. ~lyrn-l'crlen-Vcrll'ieh ,\nna Schiitz", ' 1111 8 tun ... Preise nehmrn! \\' an1111 sollen wir uns nur itn· 
Kiiln, ist c·r·losdteiL me r \'Oll " ,Virtscltafl sg riiße n" zeige n lnssen, wie sie's zu e t­

Patentschau. 
Unentgeltliche Auskünfte vermittelt der Verlag dieser Zeitschrift. 

Gebrauchsmuster. 
(Mittels Lösch unj!sklaj!e anfechtbar.) 

was hrnt:hlen? Znr .:\IJIH'\ hs lnng plnu«lort hi rr e in111al einer 
df•!' "U nse ren" au s ri cr Sehnt e! Dnll e r tnill en in de r .. bluli-

, g'l)ll l'raxis" sieht, zc•igt un ,; jede r se i11 r r Siitzc. ' Vns er fal:< .- h 
tnac ltl.e, sag t er llll i< ebe nso lllltllll ll'llllden , w ic er S«·hl irß l it ·h 
zeigt, weil'hN ,.D re h" iloltl zunt Sil'~l) IL'I'half. 1\:aut'm:un• un1l 

Klasse 44a. 

J (J(i~J :,u I. 1-:. & A. ( )t I, 1 'f o rzhe i 111. U h rn 1'111 bn nd. , o1Jl11l)IIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII111JIIIh,. 
l Oli::i fi ~:! . .:\dotr ~)n,·_i_d , . Bcr lin S 'J:! .. U hr:~nn ~Jnn d . . i Die nächste Nummer erscheint am 
l(;(;\J(i7:!. ll er: r & .. \\ tpll c r , J'fot'zhe tlll. l·. lnhungevorn chtull g ;. • • • • 

fiir Uh l·anlol,iinder. ~ I 0. J u ~ •· InSerate erb1lten Wir b 1 s 
1 Ofi!J GTI. 1·: . & A. CHI. Pforzhcirn . U hmrrlthnntl. ~ späteStens 9 . Juli 1929 frÜh. 
1 () ';~,,~;!~~\ /1:11~;:';~, j,la 
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Beziehen Sie sich bei Anfragen u.· Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Pat·agraph. Noch eine nette Rubrik! Aber ·auch sie wird man- ~ Zöllen eine sogenannte Einfuhrumsatzsteuer erhoben. Die · 
eher Leser begrUßen. Zumul wenn spröder Stoff so leicht : Zollbehörde prllft bei der Erhebun1r dieser Abgabo. nicht, ob 
verständlich vorget mgen wird. "Preisschutz durch dus Ge: : es sich um \Vat·en handelt, die zunächst auf Lager gehen oder 
setz" heißt dieses Mal das Thema.. Neue \Vege dct Zigarct- ~ nil:ht. Bei 'Weiterverkauf der eingeführten Waren oder bei 
tcm·cklamc. Das gegenseitige Ueberbietenwollen der Zigu.- ' Verkauf derselben ab Lager gelangt die eigentliche Umsatz­
rettenfabt•iken in ihrer Reklame fordert wirklich zu der ~ steuc t· , (taxe sur Je chiffre d'affaires) zur Anwendultg. Ver­
l•'rngo heraus: .,Alu U das sein Y" llei diesen hohen 8teuer-

1 
trcter oder Vermittler, die außer der V ermittiu11g der Auf­

schulden? Tut l~icr 11icht eiuo Heklu.me-Henn.issn.uce bitter s träge sich mit der Verzollung der eingefilhrten Wuro befus· 
uot? Alle sagen Jll, aber keiner wagt den ersten Schritt! >scn- uhne jedoch auch nur vorilbergehc11d- iu den Besitz 

· :der \Vare zu gelaugen, entrichten die Umsatzsteuer von dem 
···-···~·~·~·~·~·~·~·-·····-·····-·········-· · t . . t \ Betrage ihrer Verllli ttlungsgcbUhr. Falls es sich jedoch um 
i Export-, Zoll- und Handelsnarhru:hten. i ~ Verkauf von ~Vare_u ab Komrnissio~ts- oder K~usignatiollil· 
:•·•·-·-·•·-·•·-·•·-·-·•·-·-·-·-·-·-·•·-·•·-·· 1 Iager handelt, 1st d10 Umsatzsteuer 111 voller ·Hohe vo11 dem 

- Dcut;;ochc•· Ausfuhrhnndf'l in \VnchSJlCI'lcn und Hosen- I \Vert der eiugefiihrten und weiterverkauften \Vareu Zlt ent-
1-.·änzcn 1928: · ~ richtcu. Bei Verkaut ab fmuzösischem Lager . ist also ' nicht 
\ V achsperlen tun! sonstige Nachahmungeil von echten Perlen, ~ nur die Dillsatzsteuer in G~slult der Einfuhra~ga.Le Lei d<~r 

Vll!l roten h .orallen; \Varen littraus 1174 (53l) Doppel- ( Vcrzollu11~, soudem auch dte Umsatzsteuer bot . Y!lrkuur ab 
zentncr im Werte von 2 2·H 000 M., dav on aus Fr:wkrcit:h ( Lager· r.r.t ?:nhlr.n . · 
135, Großbritannien 339, Spanien 82, Japun 554, Doppet- l - Litauen. Neue•· Zolltarif. Eiu neuer Zolltarif; der dem· 

zentncr. . . luiichst in Kraft treten soll, wird im Finanzministerium i11 
Hosenkriinze, Knöp(e . und andere feine. Eisenwaren. wie l näch.s ter Zei ~, fe~·tig?estelll wel·den. J?.er Le.rei t~ i1~1 Projek t 

Schmuckstimallen und <lergl., Fingerhüte usw. 3-H (3GG) vorhegende 1 artf s10ht neue Schutzzolle für dte 1111 Lande 
Doppel?.Cntner im \Vcrto von 309 000 ~1.. t! :wun aus Groß- hergestellten \Varcn vor. \Varen, t!io in Litauen hergestellt 
hritaliniel! 59 Doppelzcntne!'. worden· könn en, die aber vorliiufig noch nicht produziert wcr-

Hosenkriinzc und ande re \Vuren 3i<:? (<:?3U) Doppelzentner im dc11, sollen ebenfalls einer Zollerhöhung unterliegc11. Ferner 
IVt•rt c v011 1 ')71J00 ~l. · s nll () tne weit<:'r·c Jo:rhiih11ng der 7-iillc fiir Luxusartikel ci P· 

Glas knüpfe, nit:h • Le nmlt, vcr~olt!et IISW., G lasbehiinge zul treten. · 
Lt>u chlern ()[,8 (81-1) l)oppelzcutner i111 " ' orte v011 350000 ~ - Humiinien. Dc•· neue Zolltal'if. Nachdem die K ü111111iss i· 
~l:trk. da,·on aus der T s t:ltcdws lowakei. l on de n Zolltarifentwurf f ertigges tellt hat, ist er dem Hau· 

Desgleicheil Glas, nnucn,·eit nicht ge11an11t; bemalt, vcrgol· j dclsntini s tc•· unterbreitel worde n. Nach n.inisteriollcr Gcneh· 
det, versilbert ; betnalte IISII'. Glasknöpfe 101 (17:27) Dup- 1 1nigung gelangt der l•:11twurr \'O r tlie höchste Zollkommission, 
pelzcntner i1n \Ve1·te \'1111 lOfJ 000 :\1., da\'on nus dct· T sche· ~die ihn sch \\:erlieh vor Em~e .Ju11i f_?rtig~ telle•~. kunn . Da die 
tlwsluwakei 79!) Doppell.entncr. . ! l'ut·lalncntss tlznnge n nur bts zutu l;J. ~lat verlaugort wurden. 

Bearbe itete rote Korallen, ungefallt oder gofaßt o1ler mit nn· ~ kann der neue Tarif frühes ten s in der IIcrbsttugung vor das 
dere n Stoffen ,· e rbn11den, 1,97 (:H JJ:!) Doppelzentner im ! l'urlanteltt g e langen. . 
W cr te vo 11 50 000 ~1. · · ! - Konfi sz ienntg falsch nngemeldctel' \Varcn in Kuba. Die· 

- ülekhblt•ibentle )fietp•·cisl' nuf der Lt•ipzigt••· )les~c. ~Oberste kulHllli sc lte Znllhcltürdc hat durch einen Erlaß vom 
Nach eine111 Beschluß 1ler Sclt ieds$telle fiir :\lells nchcn, der i 3. Oktober 1!):.!8 den ihr unt e rs tellten Amtsstellen Vcrhal­
s idt 11ie paritiil isdte ~lielau sg lch:lt :sk ontntis:siun attgl';;c lth•s.;en · ttltl;;snwf.\l-cgdn l' rt c ilt flir St•h-lt e Flillc, W ü Einfuhrgüter in 
hat, wer1len rlie :\leßlokalmictcu fiir di e Lcip·dger Ilcrhs t · der .•\b,.:i cht, die Zollbcantt e n zu tiiu sc hcn, falsch nngcJncldet 
ntesse 1~:!!) (:.!r1. bis 3 1. August) die g lcid rc n sl' in wi e zur bezw. ihre K onsu lats f:;kturc n in irre leit ender \Vci,;c ausge· 
Friihjahrsn1esse diesL•s .Jnhres. Iut llinbli<·k auf die :tilge · ~< teilt sind. Dan:wh werdt>n :;ol<:he \Varcn von der i{cgierung 
ln l' ine \\"irt sdraft s lagc h:tiJe n die ~leßkaufhan s inltaher von bcsdtlngnahmt nnd konfisziert. 
vornherei n \ 'O ll .\ntriigen auf Erhöhung der :\lel)ntietcn ahge· -----------------

seilen. Die Yerse tZIIII.!; ehtl'S ~leßhali Sl'S in eine höhere ~lictS· l Ms.srbt·nen und Et·nrt· "btunuen 
ld:•sse durch die ~chiedsst'ellc wurde abgel e hnt. · l U lJ IJ. 

- üahlouzl.'t ' Expnrteut·e urgien~n Ausblu· rrei~aht'. Die-· 

ser T:lge sp ra ~: li ? n Vcrtn•tc~· de:· Hciche nbcrger 1\.:~nnn e r, dcF u. sämtlldte Ersa!}telle wie Sdtwedisdte Sand· u. Polier· 
G rcnll tliiiS dt>r l:..x portC'ure 111 (,ab loiiZ urul des \\ trl sc haft;:;-
\'c rh,lllde;; der G la.,;i 11 tl us tri cl lc n bc i111 llandc ls lllini s tcriun1 

1
steine fnr alle zu faccettierenden Perlen~· Oliven ausß~m-

\'or, 11111 ne11erdings tlie ,\n s fuhrfr c igahc fiir Gablo11zer l·:x- ' Jtein, Kunsthorn .etc. werden vorn Spezmlfachmann geheiert 

JH •rlartike l zn bet rei!,eu . Der .-\lwnlnuug wurde die Zu sage ! E G • B I" 5 Q 
),'l'!,:l'hen. daH ZUIItindest Olaspcl'll'll, El'ZCII~Ilissc aus Glas- 1 ug. renZIUS, er ln • • 36 
perleu und (;las,..tcint·ll freigegd.Jen werden s ollen . Die Ga-~ Sorauerstraße 26 
ldonzer Ex porl C'III'C t> rhoffl•n haltligc V <•rw i rkl idtu 11;; tlit'ser _ • 
z, usagc, da s i< 11 di e gegen n· H rt i ~c 11 \ ' orsch r i fl cn a 1::; .\ usfu }11•• < ;mumumuunuuu•uuumumnuu•ummmum•mlluuuuummumuum•muumuu•nuuuu•um• 

he 11 ,. 1lltil".'<e auswirkt•n untl tlic "\I.Jfc rtigung der \Varcn dar- FISCHSILBER. •PASTE 
untC'r le idet. 

(ESSENCE d' ORIENT) 
Allerfeins te Qualität zu billigstem Preise 

ETABLISSEMENTS LIOMONT 
PARIS (9), RUE GODOT-DE·MAUROY 11. -

ff0111tllllltllllllllf1lfllllllllfiHIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIII•Itllllllf11111111111111111111111111111111111111111111111111ft 1111; 

In allerbester Geschäfls-Gegend In K ö In a m R h eIn ein 

LADENLOKAL 

- Gt•,;alllteurupiiisdte Ziillc fiiJ· amcl'il•auischc \Vnrcu? 
ln 1 cu ropiii schc 11 %.ttllv c rcin 1\'UI'Ih' der ,\ntra~ einer B e ratung • 
in lln111bllrg unterbrcilet. wo 111:111 iibc r e in :;cn1cinsante,; Vor· 
gl'hcn dpr ·ct tropiii.:;dtc·n Btaalen gege11 die Erhühung des Z ol l· 
tarifcs \ 'O ll den \'crciuigicn Staa te n verhandeln wiirdc. Die 
etl ropiii,;l'l 1c l11dn ,.:trie, ha upl si ichli e h di e r e if· h,;tlt>ul schc und 
(,.:, ·lu::chos l"\'';tki:::c!w. ,.:lcht :~uf dc 111 Sla ndpu1tktc, dall di e ei n· 
l.i!!c ~lal\nal lllll' , durch die die nu sgepriigtc anterikauisehc 
l-:it: ltul zzol lpolitik parnJy;;: iert werden k ii nnt e, in dN I·: infiih · 
1'1111!,; 1' !111 ge .~:l llll l'II I'IIJ' i ii l"t: lJ e ll ~(iJ!Pn l.)(',;iii ndL' . ll'l'lt:lte 111:111 
von allt•n \Varen, die au,:; ,\nter ika in tl eu e uropiii s l'!ten ll ii fcn 
t·iutrdfe n, nhltei.Je n wiirdc . l mit großem Schaufenster zu vermieten. Festmiete JtM. 850.-

per Monat. - Ceeignet für Perlen-, Bijouterie-Waren 
·- Franl\l't•il'lt. EI'IH·hulll-:' der Ei11fuhrutn~;alz~teucr. Bei Ang. u. M. s. t536 an Ala, Haasensteln & Vogler, Köln. 

d t~r \Vnrc•n ei nfuhr llilt:lt J.'rankrcich wird t-; le iehze itig ntit tlCit \1..-•·-------------------------= 
Beziehen Sie sicl1 bei Anfragen u. Bestellungen auf "0 I e Per I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 
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Juwelen- u. Uhren-Zeitung 
· · WIEN, 1., Tuchiaub un 7a. 

Verbreltungsgeblet: Oestcrrelch und alle Nach· 
folgestaaten • Hochwertige r redaktioneller Inhalt 
Schmuckzeichnungen • Beste lnscrtlonselgnung. 

Probcnumnter koatonloal · 

' '• .. 
48.. 

~r; 8~8 •;t 
~ ?' Arthiv für Industrie und 6ewerbe ~ 

. hhhhhhhiiihhhiiilbliihilihlhlhiii-.Jih.blillliililiiiilhiiiliiliiiliii.llilihli "' 

Band I. · Otto W . Parkcrt. 

Die I r i s a t i o n s t e c h n i k· . 
Preis · brosch. RM. 3.50. 

·. Band 2. Otto W. Pnrkert. 

~=======~! '. 

'·~ PerlsCideiz 1: ~ 
_ D·ie Perle und ihre 

-- kün~tliche Erzeugung. 
' · · · · ·. Preis brosch. RM. 10.-

aus garantiert, reiner Naturseide, in allen Rand 3. · Otto W. Parker!. 

· ' Stärken, Längen und Farben, mit 1 und 2 • 
• , Nadeln liefert äußerst .preiswert (76( B ~ ~-

~=:~::;&::;::::;.:::~~:~ ~~ ' 
7. "i .. l ",('Y."~ 

~~'i 0'~ -

Das Verwachsend. Perlen 
Glasziersteine, Metalle 
und Kunstmassewaren. 

Preis RM. 3.50. 

Band 4. Otto W . Parkert 

Perlmutter · 

~-· ,;. ;·: .. FI.StbSI~ lFbeirpsachste5·ilF· I~S"ebsrtll· uppen ~ ~ ~;.,> 11 ;r.fß Pmktisches Hand- und Rezepltaschenbuch fiir den 
§'§. ' ' t~ Pcrlmutterarbeiter, Gewerbetreibenden· u. Perlmutter-

deren Gewinnung, Verarbeitung 
und industrielle Verwertung. 

~} ln allen QuallUllen ~~ wmenfabrikanten. UebersichtlichP. Zusammenstellung 
~ liefern fm alles Wissen;,wertcn über das gesamte Gebiet der 
~1§. ~ ~ Pcrlrniltterverarbeitung, nebst ·einem Anhange iibcr 
3''if R b IR'\ ß • 1 f 1 d ~~ die neuesten technischen Fortschritte der Perlmutter-
~~ u e n ""' I e e e ~~ imitation. Mit zahlreichen Tex::Jiustrationen,. 
r~ Berlin 0 17, Breslauerstr. l5jl6 ~~ Erscheint dernniichst. 

[~i · ~ 1:: Zu beziehen durch: ::J 
~" "s<:'"' V I o· P I G b H ~ iä~•'""'~ ·';i'.;i~··>< ,· •~.',!.'~:.t'r ·~ ·»'i',!.'~·'·~·· •·><~~1S.'•:~~''·~·' ·~~~~. ·' ·:~·m···r~rr:.m~~ \ . er ag le er e • m. • • . 
~::>i~ltW~-ffi;;_~~[7~;r..-ffi[-ffilrw\;.k.,~[.g)\;J~lr-:l}"'-rJI[witt~[-ffii1\?.Zllil~,_w. ~ ~ Na u n hot-Lelpzlg. ~ 

.. · ~ ' . i 8~8~3 
. ~ ~ i 

dies·~ r Anzeige ist', Sie 

darauf a ufm e rksam 

zu machen, daß alle 

A n k ii n d i g 11 n g e n, 

.. · 

CA 

wie auch ,.Kleine 
-

Anzei ge n" in der 

.PERLE" besten 

Erfolg haben! :-: 

( FISCHSILBER-PASTE \ l Holländische::. 
( 

~~L!N~F.!~~ß~~~ l zu~~~k~i~!~~?!~n 
UNÜBERTROFFEN IN FEIN- 1 in bes ter Qualit ät liefert 

( t-IEIT uNo FEueR · ~ Herrn. Feix 
~ CH EMISCHE FABRIK ~ Marchenstern 

I ~· E. BEUTEL, ZfTTA~ ~ ~~~~n~~~;-
121 

Schleiferei und Export 

NE & VITIELLO 
Torre dei Greco (Napoli) Italien. 

_ .. ___ --- ---- -- ----- - -- --·· - ·-~ ---- --·-·--·---- -- --
\' erla g ,IJle Perlt' G. rn. ~ . 11 .• Naunh ol b. Lc lpl. Rcdakr lon : P ft rde n ll nndc l• tell vera nt w orrl . : A II r e ~ E n 1: c I rn n n n, Naunhol, !Ur ~ "" tcchn.l'cll l'cra nt wortl .: ll <t o II' . 1-' c I', 

. ,\lorch cnsrern b. Gablooz Druck von GUn z & Eule, Nau nhul. 


